
Symposium Neonatologie

Congresszentrum Marburg, Anneliese-Pohl-Allee 3, 35037 Marburg
Telefon: 06421 6005-227

Freitag, den 20.10.2023 ab 08:30 Uhr 
im Congresszentrum Marburg

Referentenliste:

Prof. Dr. R. Axt-Fliedner, Leiter Zentrum f. pränatale Medizin und 
fetale Therapie, Universitätsklinikum Gießen
Dr. Y. Bedei, OberärzPn PränataldiagnosPk, Universitätsklinikum 
Gießen
Prof. Dr. Angelika Berger, MBA, Head Div. of Neonatology, Pediatric
Intensive Care and Neuropediatrics, Head Comprehensive Center for
Pediatrics, Medical University of Vienna
Prof. Dr. C. Bührer, Direktor Klinik für Neonatologie, Charité -
Universitätsmedizin Berlin
Prof. Dr. P. Davis, Director Neonatology, The Royal Women‘s
Hospital, Melbourne
Dr. D. Diehl, FachärzPn Kinderneurologie, Universitätsklinikum  
Gießen
Dr. J. Essers, Oberarzt Neonatologie/pädiatrische Intensivmedizin, 
Universitätsklinikum Ulm
Prof. Dr. U. Felderhoff-Müser, Direktorin der Klinik für 
Kinderheilkunde I, Universitätsklinikum Essen
Prof. Dr. H. Hummler, Direktor SekPon Neonatologie/ pädiatrische 
Intensivmedizin, Marburg
Dr. C. Keil, ÖberärzPn Gynäkologie und Geburtshilfe, Universitäts-
klinikum Marburg
Dr. S. Köhler, Leitender Arzt der Geburtshilfe, Universitätsklinikum 
Marburg
Priv.Doz.Dr. A. Kribs, Leiterin der Neonatologie, Universitätsklinikum 
Köln
Prof. Dr. M. Obladen, Em. Direktor, Klinik für Neonatologie, Charité 
Universitätsmedizin Berlin
Prof. Dr. C. Poets, Direktor Abteilung Neonatologie, 
Universitätsklinikum Tübingen
Prof. Dr. C. Roll, ChefärzPn Neonatologie, Pädiatrische 
Intensivmedizin, Schlafmedizin, VesPsche Kinder- und Jugendklinik 
Daeeln, Universität Wieen/Herdecke
Dr. med. I. Wallot, OberärzPn Neonatologische Intensivmedizin, 
Universitätsklinikum Gießen/Marburg
Prof. U. Wagner, Ärztlicher Direktor, Universitätsklinikum Marburg
Prof. Dr. med. S. Weber, Direktorin, Kinderklinik Marburg

Die Fortbildung wird seitens der Referenten und des Veranstalters 
produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet. Es bestehen keine 
Interessenkonflikte mit den genannten Firmen seitens der 
Referenten und des Veranstalters. 

CongressZentrum
Marburg

Mit freundlicher Unterstützung folgender Firmen:

Chiesi GmbH
Fritz Stephan GmbH
Löwenstein medical
Medcare Visions
Nestlé NutriPon GmbH

Kontaktdaten:

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,
SekPon Neonatologie und pädiatrische Intensivmedizin
Prof. Dr. med. Helmut Hummler
Tel.: 06421 58-66229

Für die Veranstaltung werden keine Teilnehmergebühren 
verlangt. Die Teilnahme erfordert aber eine  Anmeldung per 
e-mail über unser Sekretariat (BestäPgung innerhalb einer 
Woche):

Celine Krieglstein, Tel.: 06421 58-66229
celine.krieglstein@uk-gm.de
Universitätsklinikum Marburg, UKGM GmbH,
Baldingerstraße, 35033 Marburg

NavigaPonsadresse: Furthstr.1, 35037 Marburg. 
Parken (kostenlose Ausfahrmckets)

Für die Veranstaltung sind CME-Punkte bei der Landesärztekammer 
Hessen beantragt. Biee bringen Sie biee zur Anrechnung Ihrer 
Punkte Ihren Barcode mit.

mailto:celine.krieglstein@uk-gm.de


Programm

Ab 7:45 Uhr
Registrierung Teilnehmer

8:30-8:45 Uhr
Begrüßung 
Prof. Dr. H. Hummler, Marburg
Prof. Dr. S. Weber, Marburg, Direktorin,
Kinderklinik Marburg
Prof. U. Wagner, Ärztlicher Direktor,
Universitätsklinikum Marburg

8:45-9:15 Uhr
Gö>ngen-Kassel-Marburg: Ein perinatales Netzwerk
im 18. Jahrhundert
M. Obladen, Freiburg

9:15-10:45 Uhr
RDS, Surfactant, Beatmung
Modera'on: Angelika Berger, Wien

9:15-9:50 Uhr
Less Invasive Surfactant (LISA) – ein Überblick
Angela Kribs, Neonatologie, Universitätsklinikum Köln

13:30-15:30 Uhr
ZNS: Zerebrale Schädigung und NeuroprotekVon I
Modera'on: Ursula Felderhoff-Müser, Essen

13:30-14:00 Uhr
Risikofaktoren für eine Periventrikuläre Leukomalazie (PVL)
Claudia Roll, DaNeln

14:00-14:30 Uhr
Cord management: Cord milking, or late or physiologic
cord clamping?
Peter Davis, Melbourne 

14:30-15:00 Uhr
ErythropoieKn – schlecht für die Augen, gut fürs Gehirn?
Christoph Bührer, Berlin

15:00-15:30 Uhr
Vermeidung von Hirnblutungen durch
Qualitätsmanagement?
Jochen Essers, Ulm

15:30-16:00 Uhr
Kaffeepause

16:00-17:30 Uhr 
ZNS: Zerebrale Schädigung und NeuroprotekVon II
Modera'on: Christoph Bührer, Berlin

16:00-16:20 Uhr
Kühltherapie bei milder/moderater/schwerer HIE?
Helmut Hummler, Marburg

16:20-16:40 Uhr
StammzelltransplantaKon bei ZNS-Schädigung – das
PREMSTEM EU-Netzwerk
Ursula Felderhoff-Müser, Essen

16:40-17:00 Uhr
Lärm und Sprachentwicklung bei NICU-PaKenten
Angelika Berger, Wien

17:00-17:30 Uhr
Postnatale SIDS-Fälle im Kreißsaal – ein unterschätztes
Problem?
ChrisQan Poets, Tübingen

17:30 Uhr
Schlusswort
H. Hummler, Marburg

9:50-10:10 Uhr
Erfahrungen mit LISA an einem großen Universitätsklinikum
Angelika Berger, Wien

10:10-10:45 Uhr
Weaning and ExtubaKon
Peter Davis, Melbourne

10:45-11:15 Uhr
Kaffeepause

11:15-12:30 Uhr
Neue Entwicklungen in der Fetalen Chirurgie bei Spina
Bifida aperta
Modera'on: Helmut Hummler

11:15-11:25 Uhr
Vorstellung des interdisziplinären Expertenteams für fetale
Chirurgie - Inhalte/Struktur des Mu\erscha]sscreenings
Roland Axt.-Fliedner, Gießen

11.25-11:35 Uhr
Pränatale DiagnosKk bei V.a. Spina Bifida aperta
Yvonne Bedei, Gießen

11:35-11:50 Uhr
Fetaler Verschluss der Spina Bifida aperta mi\els Hybrid
OperaKonstechnik
Sigmund Köhler, Marburg

11:50-12:00 Uhr
ImplemenKerung des Spina Bifida Zentrums Gießen-
Marburg
Corinna Keil, Marburg

12:00-12:15
Erste Behandlungsergebnisse am Spina Bifida Zentrum
Gießen-Marburg
Ines Wallot, Gießen/Marburg und Danielle Diehl, Gießen

12:15-12:30 Uhr
Diskussion

12:30-13:30 Uhr
Mi^agspause

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Wir laden Sie hiermit herzlich zu unserem Neonatologie 
Symposium nach Marburg ein, für das wir ganz 
herausragende Referent:innen gewinnen konnten. Der 
Vormi\ag ist Problemen der RespiraKon und Beatmung 
sowie der fetalen Chirurgie der Spina bifida aperta
gewidmet. Dieses Verfahren wurde in Marburg in den 
letzten Jahren in einer interdisziplinären und einer 
internaKonalen Arbeitsgruppe entwickelt. Erste 
Ergebnisse werden auf dieser Tagung präsenKert.
Am Nachmi\ag beschä]igen wir uns mit zerebralen 
Schäden von Neugeborenen bzw. Ansätzen diese zu 
vermeiden; und auch mit dem plötzlichen Kindstod in den 
ersten Lebensstunden/-tagen. 
Wir wollen diese Veranstaltung auch nutzen für ein Wort 
des Dankes an Herrn Prof. Dr. Rolf Maier, der als früherer 
Ärztlicher Direktor die Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin Marburg geleitet und gestaltet hat.

Prof. Dr. H. Hummler


